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Digitalisierung: Balance zwischen 
Kunden- und Maklerbedürfnissen 
sowie Technik von Nöten
INTERVIEW MIT JÜRGEN TSCHARNUTER,  VERTRIEBSLEITER DER MAKLERNET VA GMBH

Herr Tscharnuter, Sie begleiten seit mehreren Jahren 

die Branche mit innovativen Softwareprojekten. Wie 

sehen Sie die aktuellen Digitalisierungsstandards in 

der Versicherungswelt?

In der letzten Zeit hat sich innerhalb der Versiche-
rungswelt vieles getan. Die Digitalisierung macht natür-
lich auch vor unserer Branche keinen Halt. Ich sehe, 
dass sich nicht nur die Bedürfnisse von Versicherungs-
makler*innen verändert haben, sondern auch die der 
Endkund*innen. Makler*innen wollen flexibel sowie 
ortsunabhängig arbeiten und zugleich alle wichtigen 
Arbeitsmaterialien auf verschiedenen Endgeräten griff-
bereit haben. Stichwort: Work-Life-Balance. Für diese 
Veränderungen fehlen vielerorts die richtigen Tools und 
Programme. Zum Glück gibt es unsere Maklersoftware 
VERA, die das alles heute schon kann! Es darf dabei 
nicht vergessen werden, dass sich digitale und persönli-
che Kanäle keinesfalls voneinander ausschließen. Meine 
Erfahrung zeigt, dass die Endkund*innen den Makler/
die Maklerin als persönliche Ansprechperson für sehr 
wichtig ansehen. Mit VERA kann der Kundenbetreuer/
die Kundenbetreuerin über verschiedene Kanäle er-
reicht werden. Zum Beispiel telefonisch oder über eine 
gesicherte Kommunikation in VERA. Zusätzlich hat 
man mit unserer Software alle Dokumente griffbereit. 
Aber nicht nur das, sie können direkt bearbeitet und ge-
speichert werden. Ein Kriterium, das uns von anderen 
Programmen am Markt absetzt. Anhand dieser Beispie-
le zeigt sich, dass bei der Digitalisierung eine Balance 
zwischen Kunden- und Maklerbedürfnissen und der 
Technik gefunden werden muss. Das kann nur durch ei-
ne Zusammenfassung von unterschiedlichen Technolo-
gien geschehen – und genau über diesen Zusammen-
schluss verfügt unser Programm VERA. 

Ich möchte auch noch kurz auf das Thema Big Data 
eingehen. Das Thema ist in der Versicherungswelt ein 
wichtiges. Den Begriff Big Data kennen wahrscheinlich 
viele Menschen. Auch in der Versicherungsbranche stei-
gen die Datenmengen rasant an. Leider werden diese oft 
nicht richtig genutzt und das, obwohl diese Daten ein 
wertvoller Rohstoff für den wirtschaftlichen Nutzen 
von Unternehmen sind. Dieses ungenutzte Potenzial 
nennt man in der Fachsprache Dark Data. Vielerorts 
fehlt es noch an Wegen, diese Daten besser zu struktu-
rieren und aufzubereiten. Dank VERA ist das aber kein 
Problem. Aufgrund unseres smarten Datenmanage-
ments können unsere Kund*innen deren Daten selbst 

zusammenstellen und durchsuchen. So ist für eine gute 
Struktur der Daten gesorgt, die Zukunftsprognosen zu-
lässt und einen Überblick über das aktuelle Volumen er-
möglicht. Das Resultat dieser Technologie? Die Arbeit 
von Makler*innen wird immens erleichtert. Bei uns 
werden wichtige Datenmengen nicht ignoriert, sondern 
direkt in das Programm VERA integriert. 

2016 ist VERA aus der Taufe gehoben worden – was 

sind die wichtigsten Meilensteine in der Entwicklung 

Ihres Maklerverwaltungsprogramms?

Wir haben ein System entwickelt, das sich auf das We-
sentliche konzentriert und somit die Arbeit von Versiche-
rungsmakler*innen enorm erleichtert. Langwierige Aktua-
lisierungen von Versicherungsdaten gehören mit unserer 
smarten Software VERA der Vergangenheit an. Meiner 
Meinung nach kann man mit VERA das moderne Arbeits-
leben von morgen schon heute leben. Wir haben eine Viel-
falt an Prozessen entwickelt, die ein agiles, einheitliches 
und zeitsparendes Arbeiten ermöglichen: Vorlagen und 
Templates, ein integriertes Mailsystem, die deviceübergrei-
fende Nutzung von VERA und ein Kundenportal. Beson-
ders stolz sind wir auch darauf, dass wir die Digitalisierung 
nicht verschlafen, sondern frühzeitig erkannt haben und 
so ein Programm entwickeln konnten, das die Arbeit in-
nerhalb der Versicherungsbranche immens erleichtert. VE-
RA ist am Zahn der Zeit und ein Impuls an die Versiche-
rungsbranche im Generellen, damit sich auch alle anderen 
weiterentwickeln können. Aber auch auf unsere Datensi-
cherheit und Transparenz weisen wir gerne hin. Transpa-
rentes Arbeiten ist schließlich ein wichtiger Bestandteil der 
modernen Arbeit. VERA hilft dabei, das individuelle Wis-
sen von Mitarbeiter*innen zu Organisationswissen zu ma-
chen und so die verschiedenen Prozesse eines Versiche-
rungsmaklers/einer Versicherungsmaklerin transparent zu 
gestalten und auf eine ergebnisorientierte Basis auszurich-
ten. MAKLERNET, die Entwicklerfirma hinter VERA ist 
ein unabhängiges Unternehmen und hat das Ziel, die Ver-
sicherungsmakler*innen in ihrer Arbeit zu entlasten, da-
mit ihre Ziele einfacher umgesetzt werden können.

Was sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten Alleinstel-

lungsmerkmale?

VERA ermöglicht einen mobilen Arbeitsplatz und 
trotzdem kann ein Makler oder eine Maklerin immer 
auf die aktuellen Daten der Kunden und Kundinnen 
zugreifen. Wie wir wissen, ist ortsunabhängiges Arbei-
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ten in den letzten Jahren immer wichtiger geworden. 
Denken wir an den ersten Lockdown und die damals 
verordnete Home-Office-Regelung zurück. Damals sind 
Maklerinnen und Makler an ihre Grenzen gestoßen, 
weil die Infrastruktur für mobiles Arbeiten einfach 
nicht gegeben war. Mit unserer Maklersoftware VERA 
war das aber kein Problem. Alle relevanten Daten sind 
von Zuhause aus oder anderen Orten 24/7 abrufbar. Al-
les was man braucht ist ein Standard-Endgerät und eine 
Internetverbindung. Wo VERA genutzt wird, ist je nach 
Vorliebe frei wählbar: am Smartphone, Stand PC, am 
Laptop oder am Tablet. Unser Credo lautet nämlich: 
Immer und überall VERA. Sehr praktisch, so die Rück-
meldungen unserer Kund*innen ist, dass die neuen Da-
ten sofort auf allen Endgeräten zur Verfügung stehen. 
Wenn man zum Beispiel am Nachmittag mit seiner Fa-
milie unterwegs ist und ein Kunde/eine Kundin anruft, 
können die neuen Daten direkt übers Smartphone ins 
System eingetragen werden. Arbeitet man später am 
Laptop weiter, sind dort bereits die aktuellen Daten ver-
fügbar, ohne noch extra etwas dafür tun zu müssen. VE-
RA ist eines der wenigen Programme am Markt, das die 
Bedürfnisse von Versicherungsmakler*innen in eine 
einfach bedienbare Software zusammengefügt hat. 
Aber bei VERA ist nichts in Stein gemeißelt. VERA 
wächst mit unseren Kund*innen mit und entwickelt 
sich von Tag zu Tag weiter. 

Wie hat sich die Kunden- bzw. Nutzerzahl von VERA 

entwickelt? Welche Ziele haben Sie sich für die kom-

menden fünf Jahre gesteckt?

In den letzten beiden Jahren konnten wir unsere 
User verdoppeln. Die Coronakrise hat uns einfach ge-
zeigt, wie wichtig mobiles Arbeiten für Versicherungs-
makler*innen ist. Deswegen war und ist es uns noch im-
mer wichtig, das Feedback und die Rückmeldungen un-
serer Kund*innen in das Programm VERA einzuarbei-
ten. In den nächsten fünf Jahren wollen wir weiterhin 
die Rückmeldungen unserer Kund*innen in die Soft-
ware einfließen lassen, der Digitalisierung standhalten, 
unsere Prozesse noch straffer gestalten und weiterhin in 
VERA investieren. 

Aber auch in Richtung Dark Data wird sich unser 
Entwicklerteam weiterhin vertiefen. Relevante Daten 
sollen zusammengefügt und den Kund*innen gestellt 
werden, damit das Arbeitsleben unserer Kund*innen 
noch effizienter und profitabler gestaltet werden kann. 
Unser Ziel lautet dabei: Smart Data statt Dark Data.

Können die Vermittler im kommenden Jahr neue Ser-

vices bzw. Entwicklungsschritte bei VERA erwarten?

Natürlich! Wer VERA kennt, der weiß, dass es alle zwei 
Wochen ein Update bei VERA gibt und es unseren 
Kund*innen automatisch zur Verfügung gestellt wird. In 
diesen Updates finden sich viele kleine Änderungen, aber 
auch größere Neufunktionen, die die Arbeit von Mak-
ler*innen erleichtern, zum Beispiel ein Beratungsprozess, 

ein Kundenportal oder Schnittstellen zu Drittanbietern. 
Wie bereits erwähnt, bieten wir laufend neue Tools 

bei VERA an, die anhand der Rückmeldungen unserer 
Kundinnen und Kunden entwickelt werden. Bei VERA 
tut sich also immer etwas. Stillstand gibt es bei uns 
nicht. Auf langfristige Sicht werden wir uns weiterhin 
mit der Analyse und sinnvollen Aufbereitung von Da-
ten beschäftigen. Unsere MAKLERNET-Produktent-
wickler arbeiten immer in mehrere Richtungen, damit 
wir mit dem Puls der Zeit gehen. 

Sie waren unter den Ausstellern der AssCompact 

Trendtage 2022. Ihre Bilanz?

Erstmal möchte ich sagen, dass die Trendtage rich-
tig gut organisiert waren. Die Bedienung war toll, die 
Versorgung mit kulinarischen Highlights und die ge-
nerelle Planung hat uns gut gefallen. Danke dafür! 
Meine Bilanz der AssCompact Trendtage? In Zeiten 
wie diesen ist es ein absolutes Muss, dabei zu sein. 
Denn wir merken, dass die Pandemie Auswirkungen 
auf den direkten Kontakt mit unseren Kund*innen 
hat. Die Trendtage haben es uns ermöglicht, wieder 
verstärkt in den persönlichen Kontakt mit unseren 
Kund*innen zu treten. Wir haben viele gute Gesprä-
che mit ihnen geführt, ihr Feedback eingeholt und na-
türlich auch neue Kontakte geknüpft. Wir freuen uns 
schon jetzt auf die kommenden Trendtage und wer-
den natürlich wieder dabei sein. P

AssCompact Vertriebsleiter Ernst Vallant im Gespräch mit Jürgen Tscharnuter, 

Vertriebsleiter der VA MAklernet GmbH
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